
280 1925: X 11 - X 15 

H. K. telef. vom Tennisturnier;- Horch (über Alberts Erkrankung -). 
Packen. Kleiner Spazierg. Türkenschanzpark (Paula Schmidl und 

Verwandte).- 
Nm. Abreise. Im Waggon Frau Halbmayr-Fröhlich;- nach Ame- 

rika. 
12/10 Ankunft Berlin. (Hr. Schostal stellt sich vor, der mit mir vor 
Jahren pacifistisches besprechen wollte.) 

Hotel Esplanade.- Heini, gut aussehend, frisch.- 
Mittag ebenda mit Barnowsky, und Heini.- Besetzungschwierig- 

keiten K. d. V.- 
Telegr. von 0. - sie kommt mit Lili Mittwoch Wien an!- 
„Tribüne“. Shaw, Methusalem. (Götz vorzüglich.) - 
Nachtm. Espl.- 

13/10 Berlin. Schillerth. Gen. Probe Liebelei, Weihnachtseinkäufe. 
Dora dort. Director Rameau. Günstigstes über Heini.- Verspäteter An- 
fang (1). Hübsche historische Inszenirung Fehlings. Heini als Theodor 
vorzüglich, ganz frei und sehr liebenswürdig. Das Stück wirkt immer 
stärker. 

- Mit Dora nach Dahlem; bei Michaelis gegessen.- 
Abd. Th. Königgrätzerstr.- Grabbe Don Juan und Faust;- abge- 

schmacktes Stück; gute Inszenirung (Barnowsky).- 
Esplanade mit Barnowsky und Heini.- Sprach Berthold Viertel, 

Hellmer, Gerda Müller. 
14/10 Berlin. Bei S. Fischer Verlag. Gründliche doch herzliche Aus- 
sprache mit ihm; werde ihm wohl die Traumnov. geben.- Dr. Maril;- 
Dr. Bermann, bis vor kurzem Arzt, jetzt, als künftiger Schwiegersohn, 
im Verlag. 

- Im Esplanade mit Heini und Paul Wiegier zu Tisch.- 
Nm. Briefe u. dgl.- 
Mit Dora und ihrem Mann Alhambra Kino (Briefe, die ihn nicht er- 

reichten); zum Austernmeyer. Von der Lbl. Prem, kamen Heini mit 
Duschinsky („Fritz“) und Fr. Lohrer;- Fischer, und Fr., Thomas Mann 
und Fr., Wiegler’s.- Fanden alle die Aufführung (und besonders Heini) 
sehr gut. (Ich war trotz dringender Einladung von Jessner nicht zur 
Prem, gegangen, um „Familienfestlichkeit“ zu vermeiden (was auch in 
Heini’s Sinn).-) 
15/10 Berlin.- Zu Heini (der auch bei der Kritik großen Erfolg hat).- 
Mit ihm Sanatorium; wo Albert krank liegt, aber schon erholt und 
guter Dinge.- Gespräch unter vier Augen mit dem klugen Chefarzt Dr. 
Beck.- Meine gleich ausgesprochene Diagnose (Lebercirrhose) bestä- 


